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Die SozialverkDie Sozialverküündigung ist nach ihrem Anspruch ein ndigung ist nach ihrem Anspruch ein 
„„integrierter Bestandteil der christlichen Lehre vom integrierter Bestandteil der christlichen Lehre vom 

MenschenMenschen““ (MM222)(MM222)

Die christliche Sozialethik hat den Charakter einer Die christliche Sozialethik hat den Charakter einer 
Ethik, deren Thema das Soziale aus der Ethik, deren Thema das Soziale aus der 

Perspektive des Christlichen ist.Perspektive des Christlichen ist.
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-- Ein Ethos ist geprEin Ethos ist gepräägt durch ein Erbe von gemeinsamen gt durch ein Erbe von gemeinsamen 
ÜÜberzeugungen aller Teilnehmerberzeugungen aller Teilnehmer

-- Ethik ist die Theorie eines EthosEthik ist die Theorie eines Ethos

Ethos und Ethik sind wechselseitig voneinander abhEthos und Ethik sind wechselseitig voneinander abhäängigngig
Eine Eine aperspektivischeaperspektivische Ethik gibt es nicht!Ethik gibt es nicht!
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-- ÖÖkonomie ist Teil eines Ethoskonomie ist Teil eines Ethos

-- ÖÖkonomik ist die Theorie der konomik ist die Theorie der ÖÖkonomiekonomie

ÖÖkonomik ist ein Teil ethischer Theoriebildung!konomik ist ein Teil ethischer Theoriebildung!

Definition:Definition:
„Ö„Ökonomie erbringt eine spezifische Leistung, die von der spezifiskonomie erbringt eine spezifische Leistung, die von der spezifischen chen 
Leistung anderer Interaktionsweisen zu unterscheiden ist.Leistung anderer Interaktionsweisen zu unterscheiden ist.““ (Herms)(Herms)

„„ ÖÖkonomie leistet die Bereitstellung und Verteilung von Mitteln, dkonomie leistet die Bereitstellung und Verteilung von Mitteln, die nicht nur ie nicht nur 
ffüür die Gewr die Gewäährleistung des Lebens und des hrleistung des Lebens und des ÜÜberlebens der Gattung im berlebens der Gattung im 
Naturzusammenhang erforderlich sind, sondern fNaturzusammenhang erforderlich sind, sondern füür die Gewr die Gewäährleistung hrleistung 
eines eines guten Lebensguten Lebens..““ (Herms)(Herms)
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Sozialethik Sozialethik -- eine Wissenschafteine Wissenschaft

1. Bedingung: Sozialethik muss spezifisch sein1. Bedingung: Sozialethik muss spezifisch sein

Jede Sozialethik wird grundsJede Sozialethik wird grundsäätzlich aus einer bestimmten Perspektive tzlich aus einer bestimmten Perspektive 
heraus betrieben.heraus betrieben.
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2. Bedingung: genaue Erfassung ethischer Probleme2. Bedingung: genaue Erfassung ethischer Probleme

-- IndividualethikIndividualethik

-- Sozialethik:Sozialethik:
-- Alternative VerhaltensweisenAlternative Verhaltensweisen
-- Wahl der InteraktionsordnungWahl der Interaktionsordnung
-- Interaktionsordnung muss bekannt seinInteraktionsordnung muss bekannt sein
-- VorzugswVorzugswüürdigkeit: Werturteil innerhalb der Interaktionsordnung rdigkeit: Werturteil innerhalb der Interaktionsordnung üüber gute ber gute 

ZustZustäände muss vorhanden seinnde muss vorhanden sein

MMöögliches Kriterium der Ggliches Kriterium der Güüte ist die Weiterentwicklung der Mitglieder einer te ist die Weiterentwicklung der Mitglieder einer 
Gesellschaft und zwar ihrer Weiterentwicklung im christlichen SiGesellschaft und zwar ihrer Weiterentwicklung im christlichen Sinne. (Herms)nne. (Herms)
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3. Bedingung: Die Sozialethik muss Orientierungswissen 3. Bedingung: Die Sozialethik muss Orientierungswissen 
entwickelnentwickeln

Die Sozialethiker bedenken und beurteilen, die tatsDie Sozialethiker bedenken und beurteilen, die tatsäächliche Lchliche Löösung der sung der 
Probleme muss durch die Praktiker selbst erfolgen. Das ist in deProbleme muss durch die Praktiker selbst erfolgen. Das ist in der Realitr Realitäät t 
jedoch schwierig.jedoch schwierig.

Trotzdem steht der Sozialethiker in der Verantwortung innerhalb Trotzdem steht der Sozialethiker in der Verantwortung innerhalb seines seines 
EthosEthos
-- mit wissenschaftlichen Methoden die Komplexitmit wissenschaftlichen Methoden die Komplexitäät von Entscheidungen zu t von Entscheidungen zu 
erfassen, erfassen, 
-- dieses Wissen verstdieses Wissen verstäändlich zu prndlich zu prääsentieren und sentieren und 
-- exemplarische Fallstudien durchzufexemplarische Fallstudien durchzufüühren, damit Folgen der jeweiligen hren, damit Folgen der jeweiligen 
Entscheidung abgesehen werden kEntscheidung abgesehen werden köönnen,nnen,

damit der Praktiker eine Entscheidung hinsichtlich der Vorzugswdamit der Praktiker eine Entscheidung hinsichtlich der Vorzugswüürdigkeit rdigkeit 
ffäällen kann.llen kann.
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Eilert Herms (*1940): Das neue ParadigmaEilert Herms (*1940): Das neue Paradigma

1. Bedingungen:1. Bedingungen:

Sozialethik sollte aus der Perspektive des christlichen Sozialethik sollte aus der Perspektive des christlichen 
ExistenzverstExistenzverstäändnisses betrieben werdenndnisses betrieben werden

-- geschichtlichesgeschichtliches--gesellschaftlichegesellschaftliche Verfasstheit des MenschenVerfasstheit des Menschen
-- Freie Selbstbestimmung und SchuldfFreie Selbstbestimmung und Schuldfäähigkeithigkeit
-- QualitQualitäät der freien Entscheidung: Glaube als konkretester Inhalt t der freien Entscheidung: Glaube als konkretester Inhalt 

personaler Selbstgewissheitpersonaler Selbstgewissheit
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2. Bedingung2. Bedingung

Christliches Menschenbild als Ausgangspunkt: Den Menschen Christliches Menschenbild als Ausgangspunkt: Den Menschen 
nicht nur als Natnicht nur als Natüürlichkeit, sondern als Sozialitrlichkeit, sondern als Sozialitäät begreifen. t begreifen. 
Orientierung an einer theologischen GesellschaftstheorieOrientierung an einer theologischen Gesellschaftstheorie
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3. Bedingung3. Bedingung

Reduzierung der christlichen Sozialethik auf Reduzierung der christlichen Sozialethik auf 
Orientierungswissen; Verzicht auf Produktion von Orientierungswissen; Verzicht auf Produktion von 
HandlungsanweisungenHandlungsanweisungen
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Oswald von Oswald von NellNell--BreuningBreuning::

-- Christliches Menschenbild als AusgangspunktChristliches Menschenbild als Ausgangspunkt

-- Unterscheidung zwischen Unterscheidung zwischen finisfinis operisoperis (Sach(Sach-- oderoder Werkziel) und Werkziel) und finisfinis
operantisoperantis (Person(Person-- oder Wirkziel)oder Wirkziel)

-- Wirtschaftliches Handeln hat das Ziel der Wirtschaftliches Handeln hat das Ziel der 
UnterhaltsfUnterhaltsfüürsorge rsorge -- dem Menschen ein Leben in dem Menschen ein Leben in 
WWüürde zu ermrde zu ermööglichenglichen
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Ethik der WirtschaftsgestaltungEthik der Wirtschaftsgestaltung
-- Es bedarf Es bedarf „„ordnungspolitischer Entscheidungenordnungspolitischer Entscheidungen““, wie grunds, wie grundsäätzlich das tzlich das 

VerhVerhäältnis der einzelnen Wirtschaftssubjekte zueinander gestaltet seiltnis der einzelnen Wirtschaftssubjekte zueinander gestaltet sein n 
soll.soll.

1. Ziel: Wirtschaftsgestaltung soll zu einem Ergebnis f1. Ziel: Wirtschaftsgestaltung soll zu einem Ergebnis füühren, das den hren, das den 
BedBedüürfnissen der Menschen entsprichtrfnissen der Menschen entspricht

2. Ziel: Wirtschaftsgestaltung so vollziehen, dass die Menschen 2. Ziel: Wirtschaftsgestaltung so vollziehen, dass die Menschen sich in sich in 
ihrem Tun nicht entfremdenihrem Tun nicht entfremden

-- AbwAbwäägen zwischen gen zwischen öökonomischen und aukonomischen und außßereröökonomischen Wertenkonomischen Werten
-- GewGewäährleistung von Stabilithrleistung von Stabilitäät und Vollbescht und Vollbeschääftigungftigung

--> Eine Wirtschaftsverfassung, die sich der eigenen Initiative un> Eine Wirtschaftsverfassung, die sich der eigenen Initiative und des d des 
Eigeninteresses der Wirtschaftssubjekte zu ihren Zielen zu bedieEigeninteresses der Wirtschaftssubjekte zu ihren Zielen zu bedienen nen 
versteht, verdient ethisch den Vorzug.versteht, verdient ethisch den Vorzug.
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-- Ethik des (schlichten) Wirtschaftens:Ethik des (schlichten) Wirtschaftens:

-- Soziale gerechte Verteilung der GSoziale gerechte Verteilung der Güüter anstrebenter anstreben
-- Wettbewerb fordert die Akteure wechselseitig zu hWettbewerb fordert die Akteure wechselseitig zu hööheren Leistungen heren Leistungen 

heraus: verbesserte Versorgung.heraus: verbesserte Versorgung.
-- Werbung ist fragwWerbung ist fragwüürdig, wenn sie trotz mangelnder Kaufkraft latente rdig, wenn sie trotz mangelnder Kaufkraft latente 

BedBedüürfnisse weckt.rfnisse weckt.
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Fragestellung: Welche Bedeutung hat Fragestellung: Welche Bedeutung hat 
wirtschaftliches Handeln fwirtschaftliches Handeln füür die Menschen und wie r die Menschen und wie 

kann es bewertet werden?kann es bewertet werden?


